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K.k, ausschließende Privilegien. ^
Das Handelsministerium hat u,,term I t , M ä r z !

^ 2 7 , Z. 5 2 5 l ^ 5 l ? , das dem Ludwig Hlawa u»d
2c,»az Schatze!,, auf.t ie Erfindung einer Hchindelma--
schme ^iu Erzeugung von Dachschindeln und Faßdaube»
"u« Holz, unterm 24, Dezember 1855 ertheilte aus'
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hac unterm 14. Mä^z
'857, Z, 5 2 5 H 5 I 8 , das dem Friedrich Löffler, anf
^n? Verbesserung der Sä t te l , unterm 9, März 1855
^lch^ilte ausschließe„de Priv i l lg!um auf die Dauer des
bitten I a h i e i verlängert.

Das Handllsmiliisterium hat unterm 14, M ä r ;
^ ? ' Z, 53 l?^523 , ras ursprünglich dem Ignaz
^ch°ffer, Ferdinand Lehner und Iu l ,us Georg Ellen--
^ " s " , unterm 28. Februar !855 ertheilte, seicher an
Hjnaz Schoffer und Marie Baader übertragene aus
<chl,esi?„de Prioilegium auf die Erfindung und V e »
"fferi!,,^ eines Verfahrens zur Darstellung feuerfest'
Wasserdichter Faserstoffe, auf die Dauer des dritten
wahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
1827, Z , 5253^519, das den Gebrüdern Pick, auf
e>ne Verbesserung in der Erzeugung des Oeles unterm
2<>. März l846 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zwölfte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
1857, Z . 540H532, die Anzeige, daß Franz Schmid
«ßnid!', Müllermeister zu Schwechat nächst Wien, daö
ihili unterm 6. April 1856 ertheilte ausschließende P r i '
vilegium, auf die Erfindung eines Weizen-Waschappa-
rate?, mittelst dessen d^r Weizen von unren nach oben
gewaschen werde, auf Grundlage der von deni k. k,
Noiar Dr . Julius Echwarz in Wien legalisirtcn
Zessionsurkunde ddo, 4. März l»57 , an Friedrich von
May'Escher, Maschinen.-Fabritöbesitzer zu Leesdorf
lachst Bat>en, vollständig übertragen habe, zur Kennt»
"'!! genummen, die vorschriflmäßige Einregistrirung
>̂eser Ncbertragung veranlasit, u,id unter Einem das
obgenanüte P,ivilegium auf die Dauer dcs zweiten
>Md dxiilen Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm ! 3 . März
^ ' 7 . Z, 50-8^500, das dem Kar l Gustav Kern auf
°'"e Verbesserung jVincr'am 21 . I n n i l 8 4 l privile-
gllten Steiüpappe unterm l 5 . März 1856 erthe,lte
^^schliesienoe Privilegium auf die Dauer des zweiten
kahles verlängert.

Das Handelsministeiium hat unterm 14. März
6 ^ , Z . 4935^476, dem Siegfried Marcus, Mecha-

" '^ r in W i , . „ , Laimgrubc N r . ! ? 2 , auf eine Ve i -
°sso,ung der Sicherheitsventile an Dampftesseln,
v°>!>ach das Venti l du,ch eine tiefer im Kessel befind'
"He Nasserschichte gehoben, sich vollständig öffne, und

^ne »erhältoißnläßige geringe Belastung benörhige, ein
^schließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h -
^ enheilt.
, Di< Priuilegiumibeschreibung, deren Geheimhal-
""s angesucht wurde, befindet sich im t, t. Privi le-

u^",Archive >>, Aufbewahrung.

, ° . ^ " ^ Handclsl»Inistcr,!!M hat unterm 14. März
^ " ' Z. 4 9 9 3 M 2 , dem Pet^r Josef Kessels, Z i v i l '
^"»emeur in W,en, Landstraße N r . 5 0 0 , auf die
^ W'dung von Schornstein-Aufsätzn,, mittest welche»
d i ^ ? des Nauchcs bei jeder Nichtnna, des Windes
»üd ^^ ^ ^ ^ " ' ^ ^"hangckrafc der Luft befiedert
für " ^ " " " N l n werde, ein aulschließendes Privilegium

° " Dauer Ein<s I ah r . s verliehen,
tu« '̂ Pl'uilegiumsbeschreidung, deren Geheimhal
^ .̂  lucht angesucht wurde, befindet sich >»' k. t,
^ '»>Iegie„.^>.ch,^ ^„ Jedermann« Einsicht m Aufbc-

Z. . ^ Handelsmimsterium hat unterm 14. März
be N? - ^ 6 ' dem Etienne Phil lbert Theodor Tassy
Ps,,,^,""ue und dem Louis Jules Gau tier Mär t l ,

'beamten In Wie» . Iosefstadt Nr , 1 6 1 , auf
"l°>ge„de ^,e,' Erfindunssen:

l ' "sa^, " ^ d " Erfindung des Verfahrens, den koh.
""<!,!>/ ^ ^ " ' ^ °"° verschiedenen Sa l .e desselb.l,

' " ^ g e „ , und

^u>v» B ^ ^ Elfindun^, der Anwendung des kohle».
'" b.„ W ° ^ ^ " ' ^ " " verschiedenen Salze desselben
""°8ie„ i . x " " ^ " ' iwei gesonderte ausschließende Pr>.

' " es fur die Dauer Eines Jahres eilheilt

D»e Pri»,Iea,i»insbeschreibima,, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k, Pr,rile.-
gie»'?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ! 5 . März
1857, Z, 5243j509, dem Benjamin Nadauli de
Buffon, Ingenieur in Pa r i s , über Einschreiten seines
Bevollmächtigen A. M a r t i n , t, k. Bibliocheks Custos
in Wien, Wieden N r . 2 9 , auf die Erfindung eineö
Fillriisystems miltelst Röhren, ein ausschließendes Privi»
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in England se,l 26, Ma> 1856,
auf die Dauer von vierzehn Jahren prioilegirc.

Die PnvilrgiumMschreibuua,, deren Gehemiha!.
tung nicht angesucht winde, befindet sich im k. t,
PrivilegieN'Archive zu Jedermanns Einsicht i» Aujb«'
Wahrung.

Das Handelsministerium h,t unterm 15, März
1857, Z, 5 2 4 5 j 5 l ! , dem Valerian Kocodziejsky,
ü/aschinel!-Ingenieur zu Prag N r . <282, auf eine
Verbesserung in der Konstiukcion der Zivei-Zylinder
Expansions' und Condeusations-Dampfmaschine, wodurch
die Herstellung billiger bewercstelliget u„d Brennma--
leriale erspart werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile»
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 15 März
! 8 5 7 , Z . 5242^508, dem Heinrich Meyer, Ingenieur
zu iüubendorf, Canto,, Basellandschafl in d,r Schweiz,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten August Schmidt,
Zivil-Ingenienr i» W i e n , Iägerzeile N r . 3 1 , auf eine
Verbesserung an den mechanilchen Webestühlen durch
eiuen eigenthümlichen Schützenlauf, durch eine immer
gleichmäßige Anspannung der Kette, mittelst eines be.
weglichen Schleichbaumes durch einen Regulator zum
'Auttollen des gewebten Tuches und durch eine sanftere
Abstellung, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Diese Verbesserung ist in England seit 5. J u l i
1853 auf vierzehn Jahre und in Frankreich für die
Dauer des englischen Patentes prioilegirt.

Die Privi legiums. Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht anucsucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Da« Handelsministerium hat untern, 24. März
1857, Z. 6 0 6 3 M 4 , dem Hugo Fiedler, Fabrirobesitzer
zu Prerau , auf die Erfindung einer Noirichtung
zum Enthülsen der Getre,detörner, wodurch dieselben
nicht verletzt, das Mahlverfahren erleichtert und mehr
Mehl gewonnen werbe, ein ausschließendes Prir i legi i im
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumöbeschreidung, deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich >m k. t, Privile.-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März
>857, Z 606?jH98, dem Karl Ludwig Kriege!, Kauf-
mar.n, und d.'m Karl Johann Hoschek, Wachstuch-und
Fußtapelen'Fabrikanten in Prag, auf die Erfindung
eines Verfahrens, die Bedachungen von Eisenbahn.
wägen u»d auch andere Objekte durch Anwendung
wasserdichter Unterlagen dauerhafter und vollkommen
wasserrdichi herzustellen, ein ausschließendes Privi le-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreiblina, deren Geheimbal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Pr,r i le-
gien'Archioe in Ausbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 25. März
»857, Z. 6 l66. i6U?, dem Franz Schreder, Hausbe
scher zu Kr.nis, auf eine Verbesserung der Dachziegel, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibuüg, deren Geheimhal'
tung nicht angesucht wurde, befindet sich >»' t, k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23. März
l857, ?. 6 ! 6 8 M 9 , dem ?,mbrogio Bind.i, Handels
mann und Fabrikanten in Ma i land , auf die Erfindung
«iner Maschine zum Zerkleinern des Holzes behuft der
Papier- und Pappendeckel ' Fabrikation, ein auöschlic-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver»
liehen.

Die Plivilegiiimzbeschrelbung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile»
gien'Archioe >» Aufbewahrung.

Z. 275. 2 (3) Nr . 5632.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Die k. k. Landesregierung hat die Errich-
tung einer Apotheke in Gurkfeld bewilliget.

Hur die Verleihung des Befugmsfcö zum
gewcrbs- nnd vorschriftmäßigen Betriebe dieser
Apotheke wird der Konkurs bis Ende Jun i d.
I ausgeschrieben.

Bewerber um diese Gerechtsame haben sich
über S t a n d , Alter, Religion, Mora l i tä t , über
ihre bisherige Verwendung und praktische Aus-
bildung im Apothekergeschäfte durch die gesetz-
lich vorgeschriebene Zeit, über den zurückgeleg-
ten zweijährigen pharmaceutischen Lehrkurs, über
das erlangte Magisterium der Pharmacie, über
einen zum Betriebe des Geschäftes hinreichenden
Fond, endlich über die österreichische Staats-
bürgerschaft auszuweisen.

Die Gesuche sind entweder unmittelbar, oder
im Wege des betreffenden Distriktsphysikates
Hieramts einzubringen.

Laiback am 13. M a i 1857.

6. 26». » (3) Nr. 8 l?3^
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

zu drei allerhöchst neugegründctcn Stipendien für
den höheren nautischen Kurs an der k. k. Handels-
und nautischen Akademie in Tiiest, von je 20«» st.

für das nächste Schuljahr 185?—58.
Se. k. k. apost. Majestät haben mit aller»

höchster Entschließung uom 24, Oktober l «56 die
Dlgamsuung eines, nunmehr bestehenden höheren
nautischen Kuisus an der k, k, Handels- und nau«
tischen Akademie in Tricfi allergnäoigst zu ge-
halten, sind verpflichtet, im Verlaufe des höhe?
ien nautischen Kurses eine Prüfung über
die geograph ische S t e u e r m a n n s k u n s t ;
die E l e m e n t e detz S c h i f f b a u e s , dic
M a n ö u r i r k u n s t und über das Seerecht mit
gutem Erfolge zu bestehen.

Der Umfang ihres Wissens in diesen Fächern
muß den an die Schüler des Biennal?!»ses ge°
stellten Anforderungen entsprechen.

§. 4, Der Bewerbungstermin um die drei
Stipendien für das Jahr !85?—5,8 ist p.rempto,
risä) a>,f sechs Wochen, vom Tage der gegen,
wärtigen Kundmachung an, beschränkt. Die
Bittgesuche um Verleihung solcher Stipendien
sind an das Ministerinn, für Kultus und Unter«
richt zu stylisiien und bei der Direktion jencr
Anstalt einzureichen, an welcher der Bittsteller
seine Studien, die ihn zu seiner Bewerbung dc.
fähiqcn, gemacht hat.

nchmia.cn, und gleichzeitig neue Stipendien zur
Gewinnung geeigneter Kandidaten für nautische
Lehrämter zu gründen geruhet.

Hievon sind drei von je zweihundert (2<U>)
Ouldcn für Zöglinge des höheren nautischen Kur-
seb bestimmt, welche sich dem Lehramte an nau-
tischen Schulen widmen wollen. Zufolge ver-
ehrten Erlasses des hohen Ministeriums für Kul-
tuS und öffentlichen Unterricht vom I I . Februar
d. I , Z, 20UN8, wird nun der K^nkurS zur
Besetzuna der drci okengenannten Stipendien für
das kommende Schuljahr I t t57—58 mit folgen»
den Bestimmungen ausgeschrieben,

K. I . Zur Erlangung von Stipendien des
höheren nautischen Kurses sind geeignet:

a) Jene Jünglinge, welche den Biennal, oder
Annual-Kurs an einer öffentlichen nautischen
Schule des Kaiserstaatcs mit sehr gutem Erfolge
absolont haben.

li) Jünglinge, welche zwar keinen der cist-
M'annten Kurse an clnec öffentücken nautischen
2chule gemacht, jedoch an c!ner öffentlichen L>Hr.
anstalt der Monc>rch,e eine gründliche mathema»
t'sche B,ldung erhalten haben, und der italieni»
schcn Sprache so mächtig sind, daß sie den in
dieser Sprache zu hallenden Vorträgen mit Er°
folg folgen können.
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K, 2. Jene jungen Leute, die l'loß den
Biennalkurs geholt haben, können n»r i<, die
astronomisch-nautische Abtheilung, und die bloß
den Annualkurs absolvirt haben, nur in die Ab-
theilung des Schiffbaues am höheren nautischen
Kurse aufgenommen werden. Die Letztern haben
sich auch über ihre Fettigkeit im Zeichnen gehörig
auszuweisen, und im Verlaufe des Kurses liner
Prüfung über die geographische Steuermanns-
kunst mit gutem Erfolge z» unterziehen, deren
Kenntniß ihnen als eventuellen künftigen Lehrern
des Schiffbaues zur zweckmäßigen Ertheilung
des Unternchcctz im Abendkurse nicht nur nützlich,
sondern auch nothwendig ist ( l ^e^o j . u>Ai>nio>

§ 3. Jene, welche, ohne einen nautischen
Kurv adsolvirt zu haben, auf Grundlage >hre>
mathematischen Vorbi ldung ein Stipendium er

Diese sendet das Gesuch mit ihrer gutächlli-
chen Aeußerung an die Direktion der Handels'
und nautischen Akademie in Tricst, welche die
weitere Amtshandlung fortsetzt.

K. 5, Diejenigen, welche ein Stipendium er-
halten, habcn sich vor dem Eintrttte in den Ge-
nuß desselben durch einen schriftlichen Reveis
zu verpflichten, daß sit nach dem mit gutem
Erfolge zurückgelegten höheren nautischen Kurse
noch ein zweites Jahr unter der Leitung der
Professoren dieses Kurses und mit Beachtung der
für das Neruollkommnungsjahr erlassenen Vor-
schriften für das Lehramt sich ausbilden, dann
im Erfordern,ßfalle durch 6 Jahre als Lehrer
cn> einer öffentlichen nautischen Schule gegen
den systemmäßigen Bezug sich verwenden, und im
Falle sie diesen Verpflichtungen nicht nachkom-
men, dem Staatsschatze die aus diesem bezogene
Summe zurückzahlen werden. Diese Zeit von
sechs Jahren beginnt mit der Vollendung des
Vcrvollkommnungsjahres.

I . 6. Bei Minderjährigen wird die Einwi l -
ligung der Eltern oder ihrer Vormünder zu diesem
Reverse erfordert.

Von der k k. küstenl. Statthalterei.
Triest am 4, M a i »857.

Z7^87^^"(Y Nr. 9lU9.
Konkurskundmachungs-Berichtigung.
Zur Konkurs« Kundmachung dieser Finanz-

Landes - Direktion vom <7. April »8',?, Z 7 l 43 ,
wegen Besetzung der, del der k k. Fmanzbeznks-
und Sammlungskasse in Capodistria erledigten
Einnehmersstelle wird berichtlgurigsweise bemerkt,
daß dieser Kasse das Salzverschleißgeschäft nicht
zugewiesen, und daß sormt auch der Bezug von
12 Pfund Salz für jeden Famil,e»kopf, mit
der gedachten Dienststelle nicht verbunden ist.

Gra, am 16, Ma i 1857.
^ 2 8 5 ^ -i ( I ) " ' Nr. 9755

Bei dem k. k. Salzuerschleißamte in Triest
ist dcr Posten des Einnehmers mir dem Gehalte
jährlicher 1WN fl, , dem Genusse der Natural-
wohnung im Amtsgebäude, und dem unentgeltli-
chen Bezüge von zwölf Pfund Salzes für jcdee
Familienglied, dann mit der Verbindlichkeit zum
Erläge einer Kaution im Gchaltsbetrage, in C»
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters. Standes, Religionsbekenntnisses, des sitt-
lichen und politischen Wohlverhaltens, der bishe-
rigen Dienstleistung, der Kenntniß der deutschen,
italienischen und illyrischen Sprache, dann über
die bei den SalzälNtern erforderlichen Kasse- und
Manipulationskenr.tnisse, der Kautionsfähigkcic,
und unter Angabe, od und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des gedachten Verschleiß-
amtes verwandt oder vcrschwägcit sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde bis 3U. Juni 1857
bei dcr k, k. Finanz-Bezirks-Direktion iu Triest
cinzubnngen,

K. k, Finanz-Landes, Direktion.
Wraz am I « , Ma i 1857.

Z 7 ^ t N 7 « (2) ^ ' N r ^ 2 l « 1
E d i k t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r
G ü t e r A i n ö d u n d R o ß e g g r n U n t e r .

k l ' a i i>.
V o n dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach wurde

über Einschreiten S r , Durchlaucht deS Henn

Fürsten Karl W,lhelm von Auersperg, als Be-
sitzer der Güter Ainöo sammt der inkoipc>ri>ten
Gült Radoviza und Rcßeg in Unterkrain und
Bezugsberechtigten für die in Folge dcr Grund
entlastung aufgehobenen Bezüge, >n die Einlei
tung des Verfahrens wegen Zuweisung der für
das Gut Amöd auf . . . 345,W fl, 4i> kr.
für das Gut Roßcgg auf . l t t926 » 45 »

zusammen mit . . 54457 st. 25 kr,
ermittelten Entschädiaungskapitalien mittelst Edikt-
ausfcrtigung für dieHypothekargläubigcr gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrccht auf obgenannle Güter und deren Be-
zugsrechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer
Ansprüche bis U Ju l i d. I aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Forderimg auf daS
obbezeichnete Enllastungs-Kapital nach Maßgabe
der ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget hätte,
wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im^,, §. 23 des Patentes
vom »1. Apri l 1 8 5 1 , Reichsgesetzblatt Nr. 84,
«uf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläudigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das oderwähnte Entlastungs-Ka-
pital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten,

Laibach am 2. Ma i 1857.

!Z 2 8 l . .. (2) Nr 26,

Kundmachn n ss.
M i t 1, Juni d, I . finocl Hieramts cin

Diurnist auf u<>! »»stimmle Zeit d>e Aufnahim.
Bewerber haben sich über Verwendung, Fähig'

kcicen und Moralität auszuweisen,
K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 1U. Mai »857,

6 . 2 8 3 , l. Nr. 6?4>
K u n d m a eh u ll g.

I m Bereiche des geleiteten 'Bezirksamtes
ist eine Bezirks-Hebammcnstelle für die Oitsge«
meinden Kreuz und Kayer, womit eine jäyrlichl
Remuneration von 3tt fl. aus der B^zirkökasse
verbunden ist, erlediget.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewer-
ben wollen haben ihre gehörig belegten Hesuä)?
bis , l5 . Jun i hicramts einzubringen,

K. k, Bezirksamt Neumaiktl am 7. M a i l85?>

Z. 85«, Nr. 6>2>
E d i k t

z u i E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch af tk '
G l ä u b i g e r .

Von dem k, k, Bezirksamte Neumarktl, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubig"
a» die Ncrlassenschaft des am 4. Jänner >85?
mit Testament verstorbenen Georg Koßem, Gru»d'
bcsitzers zu Kaicr Haus'Zahl l l , eine Forderung i"
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zul
Anmeldung und Darthulmq ihrer Ansprüche den l^'
Juni I, I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, odcl
bis vahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, w>'
drigens denselben an di" Vcrlassrnschaft, wenn ŝ
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderimgc''
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, a^
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. t. Bezirksamt Neumarttl, als Gericht, ««'
!9, Ma i 1857.

3. 2«<j. 3 (3) <3 d i k t . Nr. ^492

Von dem k. k. Bezirksamle Lack werden nachstehend verzeichnete, zur Hauptstellnng »"^
den nachträglichen Vorführungen nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

^ W« ^ ^ , . 55 .̂ ^ " ^ l
' Z Z ^ I ^ Z N a m e n A u s dem O r t e ^ P f a r r e .̂ ^ Z. '

1 l 19 Blasnik Franz Vorstadt Trat ta » l Lack I ! ^
2 2 2« Porenta Josef Weinzierl 4 Lack I » ^
3 3 1 l 0 4 Dolenz Johann Gcherouskiwerch I> Tratta 1 l8 " "

bei s t , Anton ,
4 4 1128 Urschizh Johann Scstranükauas IU Tralta 1 «8«^
5 » lMW Aschdc Franz Saprcvolam 5 Affriach 1 « ^
6 l l 930 Koblcr W^gor srcdnauas 5 Pölland I » ^
7 »3 I2W Podgornik Franz Toorasch 2 Tratta 1 «83«
8 !5 2«2 Werzhizh Johann Schuttna 24 Altlack I > ^
9 ,6 8,» Schray Franz Lack !8 Lack l > ^

!0 l? 84 Fojkar Ioham, Karloviz , 8 Lack I >^«
11 1?! i3!>« Maschgon Jakob Novine 7 Haselbach I l ^ >
12 19 9!l Bleman Martin Karloviz 49 Lack I > ^
13 20 W 3 Zhadesch Franz Hotoule »9 Pölland I » ^
14 2 l 29 l Poduisch Josef Ermern »9 Altlack I > ^ .
<5 4» 1271 Polenscheg Markus Kernitza 4 Hajelbach l l l»^
l« 55 l0?8 Bradeschko Weorg Sadobje 1U Luzhcn l l >»^
l? «2 978 Debelak Stefan Sakobileck >4 Pölland l l ' " ^
l 8 8 l ,2«6 Mesck Lorenz Podjclouberd 5 Ncuoßlitz l l ' » ^
l « 111 IU79 Dolenz Lukas Dolena Dobiova 14 Tratta II » ^
2<l 161 419 Lotrizh Jakob Poddliza lU Selzach II '«^
2l 18« 3l<> Archer Johann Zauchen , 7 Lack II ""5
82 »97 l3<>5 Waschel ThomaL Attoßlitz 57 Altoßlitz U °!.^
23 2 l l l326 P.teruel Blaä Tizh'berd 3 Haselbach l l ! " ^
24 213 !l«2 Mahoune Martin S^mnaiovan l2 Tralta III »
25 2 2 l »359 Rupar Stefan Kerniza « Hasclbach I ^ ^g l
26 222 ^ 4«0 Kauzhizh Josef Lajsche 8 Selzach N gz !
27 228 l 3 7 3 Bajtrecte Dol inar Fr. Hobousche 2 Altoylitz »V ^
2» 23U I0l« Thaler Bartl Mlaka 1 Pölland f> ^ 3
29 233 5«4 Koß Johann Martinsdcrg 21 Selzach lV ^
3N 243 469 Tumsche Martin Route « Selzach ^ ^gz
31 251 I38 l Gioschel Bart l Attoßlitz 4 Altoßlitz ^ ^ g z
32 252 6«3 Eberl ?lnton Eisnern !2« Eisnern ^. ^ g ^
33 256 <l88 Atrugar Thomas Selzach 44 Sclzach

aufgefordert, längstens innerhalb 6 Wochen, von dcr dritten Einschaltung dieses Ediktes u^ ^
tungsblatt. so gewiß hieramls zu erscheinen, der Btellungspflicht Genüge zu leisten, "br'a ^ge
ihr Ausbleiben gründlich zu rechtfertigen, als sie sonst unnachsichtlich als Rekrutirungbl
werden behandelt werden.

K. k. Bezirksamt Lack am 29. April 1857.


